
 
 
 

 

 

 

 
 

5 

 

3 

 

 

 

 

 

 

 

RS37 

 الصفحة

1   
5        

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Lesetext 
Abschnitt A  
Der große  Unterschied zwischen den früheren und heutigen Familien ist die     Rollenverteilung von 
Mann und Frau in der Familie. Früher traf der Vater alle wichtigen Entscheidungen allein und hatte 
auch die Aufgabe, das Geld zu verdienen. Die Mutter war Hausfrau und als Hilfe  hatte sie  meist die 
älteste Tochter. Der Sohn sollte den bestmöglichen Schulabschluss und Ausbildung bekommen.  

Abschnitt B  
Außerdem waren viele Kinder eine sichere Altersvorsorge  (= Lebensversicherung)  für die Eltern: 
die Söhne sollten, wenn sie erwachsen waren, für  ihre altgewordenen Eltern sorgen und ihnen ein  
ruhiges Leben ermöglichen. Die Töchter wurden aber regelrecht zu Hausfrauen erzogen,   ihnen 
wurde  nur eine geringe Schulbildung erlaubt, damit sie möglichst früh heiraten konnten und ihrem 
zukünftigen Mann ein schönes  Zuhause schafften. Fünf oder  mehr Kinder waren früher für eine 
durchschnittliche Familie ganz normal. 

Abschnitt C  
Heute sind es meist nicht mehr als zwei Kinder. Der Chef der Familie ist schon lange nicht mehr der 
Vater, sondern eher die Mutter: sie verwaltet das Geld, geht zu meist auch arbeiten und macht gerade 
noch den Haushalt. Dadurch, dass beide Elternteile arbeiten gehen, bleibt nur noch wenig Zeit für die 
Erziehung.  Nicht nur die frühere Familienstruktur besteht  gar nicht mehr, auch die Eheschließung 
ist nicht mehr wie früher. Bis vor ein paar Jahrzehnten war die Ehe  noch etwas für das ganze Leben 
und hielt auch bis zum Tod eines Ehepartners.  

Abschnitt D  
Heute werden nach  schon eins bis zwei Jahren schon die ersten Ehen wieder geschieden und nur 
selten hört man noch von einer silbernen Hochzeit oder gar von einer goldenen. In diesem Falle sind 
es vor allem  die Kinder, die darunter zu leiden haben, sie wachsen ohne Vater oder ohne Mutter auf 
und lernen dadurch nie ein wahres Familienleben kennen. Allein erziehende Mütter oder Väter gibt 
es wie Sand am Meer und immer wieder wird gesagt, dass die Kinder am meisten unter so etwas 
leiden.   Es ist eine leichte Sache, sich in der heutigen Zeit von seinem Kind  zu trennen. Aber wenn 
die Kinder  mit den beiden Eltern nicht aufwachsen, dann stellt sich die Frage, ob es überhaupt noch 
nötig ist, Kinder zu gebären. 

  

 
 



 

 
ϥΎتحϣاا ΔΑΎتϜΑ ιΎخ 

 

       

 ϥΎتحϣاا Ϣقέ:...................... 

4 ϞϣΎعϤϟا: 

ϲϠئΎعϟا ϭ ϲصΨθϟا Ϣااس:.............................................. 
ΩΎϳΩίاا ϥΎـــــϜϣ ϭ خϳέΎت:.............................................. 

 :ΓΪϣ اإنجίΎ س 3

 ΔغϠϟا ΔϴنΎϤϟاأ
ΔΒشع ΏاΩϵا ϡϮϠعϟاϭ ΔϴنΎك: اإنسϠسϣ ΏاΩϵا 

ΓΩΎـــــــϤϟا :
 :ـΔΒاθϟع

  

   ϥΎتحϣاا ΔΑΎتϜΑ ιΎخ (ϰϠع ΔϠحصϤϟا Δنقطϟا ΔϤصحح  قسϤϟا ϰϠ2 ع ΔϴئΎϬنϟا Δنقطϟا ϰϠع ϝϮحصϠϟ ) 

 ϰϠع ΔϴئΎϬنϟا Δنقطϟ20ا................... / 

( ΎΑأέقϭ ϡΎاϟحϭήف
 

: اسϢ اϤϟصحح ϭ تϮقϴعه
 

 ΔغϠϟاΔϴنΎϤϟاأ 
ΔΒشع ΏاΩϵا ϡϮϠعϟاϭ 

ΔϴنΎك: اإنسϠسϣ ΏاΩϵا 

ϢϟـــــــاΓΩا :
ΔΒعθϟا: 
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I. Aufgaben zum Text (14 Punkte) 

A  Welcher Titel passt zum Text? 1 oder 2 ? Markieren Sie. (2Pkte) 

1) Familie heute contra Familie früher                     

2) Die moderne Familie                                            

B  Zu welchen Abschnitten passen die folgenden Überschriften? (4Pkte) 

1) Neue  Familienform Abschnitt  
2) Aufgaben und Rollen   der Eltern  damals 

 

Abschnitt  
4) Einfluss der Scheidungen auf die Kinder Abschnitt  
5) Viele Kinder, sicheres Leben im Alter Abschnitt  

C  Ergänzen Sie die folgenden Aussagen aus dem Text  sinnvoll.  (2Pkte) 

1) Die meisten Familien hatten früher mindestens fünf Kinder, aber heute 
…........................................................ 

……………………………………………..………………………………………………...….....................
.... 

2) Vater und Mutter haben heutzutage keine Zeit für die Erziehung ihrer Kinder, weil 
…..................................... 

           

……………………………………...………………………………………………………………...................   

D Sind diese Informationen richtig oder falsch? Kreuzen Sie an und begründen Sie  
    Ih re Antwort aus dem Text.. (3Pkte) 

 R F 
1) Scheidungen sind heute häufiger als vor ein paar Jahren.   
2) Sehr viele Kinder leben entweder mit der Mutter oder mit dem Vater.       

 
1) Begründung: ................................................................................................................................................................................. 

................................................................................................................................................................................................................. 

2) Begründung: ................................................................................................................................................................................. 

............................................................................................................................................................................................................... . 

 

 
…….
. 
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E  In Welcher Reihenfolge kommen folgende Ideen im Text vor? (3Pkte) 

a) Ehen dauern nicht mehr für immer.  

b) Wer viele Kinder hatte, machte sich keine Sorgen um seine Zukunft.  
c) Die Rolle  der Frau und des Mannes bestimmt die Familienstruktur früher und heute. 1 
d) Nur die Söhne durften  zu Hochschulen gehen.  

II . Wortschatz und Strukturen (16 Punkte)  

A  Finden Sie im Text Antonyme zu den folgenden  Wörtern  (2Pkte) 
1) Ähnlichkeit          ≠           …………………………………                  
2) verboten              ≠            …………………………………                  
3) verheiratet          ≠            …………………………………                  
4) später                 ≠             …………………………………         

          
B  Ergänzen Sie aus der Wortliste die Lücken im folgenden Text. (2,5Pkte) 

    Nichte     Tante      Großmutter     Enkel     Cousine    Großvater    Cousin   Nichte 

Die Eltern meiner Mutter sind meine Großeltern und ich bin ihr (1) ……………………… Der Sohn meines 
Onkels oder meiner (2) ………………………....  ist mein (3) ……………………….. , seine Schwester ist 
meine (4) ………………………...... Die Tochter meines Bruders  ist   meine (5) ……………………….....  
und  sein  Sohn mein Neffe. 

 C  Ergänzen Sie die Lücken mit einem Wort aus der Liste. (2Pkte) 

verbracht    ■     Geburt     ■      scheiden    ■     geheiratet   ■    Streit      ■     verheiratet 
 
Unser Deutschlehrer muss sich von seiner Frau (1) ……………………………… lassen. Die beiden haben erst 
vor zwei Jahren (2) ………………………sie haben glückliche Tage miteinander  (3) ……………………    Nach 
der 
 (4) ……………………………… ihrer Tochter erlebten sie viele Probleme, denn sie sind beide berufstätig und 
haben keine Zeit für die Kleine. 
 
D Ergänzen Sie die Lücken mit der passenden Präposition? (1,5Pkte) 

Wenn Großeltern zu  alt und  schwach sind, dann sollten ihre erwachsenen Kinder  (1) …………………   sie 

sorgen:  nicht nur mit körperlicher Pflege, sie müssen   ihnen auch Gesellschaft leisten, indem sie mit ihnen    

(2)   …………………   den Alltag sprechen.  Es macht den Alten auch große Freude, wenn ihre Kinder sie 

manchmal (3)    …………………   einen Rat bitten.        
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E Ergänzen Sie die Endungen richtig.(2Pkte)   

 Die Erziehung der Kinder ist heutzutage  nicht nur schwierig….......  als früher geworden, sondern auch 
teur…... Obwohl   viel……  Kinder sich ihren Eltern und ihren Lehrern gegenüber  respektlos verhalten, 
dürfen sie keine hart…...  Strafen bekommen.  
 
F Ergänzen mit dem richtigen Relativpronomen .(1Pkt) 
Die Frauen, (1)  …………………   berufstätig sind, sollen nur halbtags arbeiten.  
Arbeitslose  Männer, (2)  …………………   Frauen draußen arbeiten, sollen bei der Hausarbeit helfen.  
 
G Welche Antwort ist richtig? a, b oder c? Kreuzen Sie an. (2Pkte) 
Seit einigen Jahren verändert (1)  ………………… das Leben  auf dem Land schnell: da  findet man fast   
(2) ………………Dorf Internetanschluss. Abends (3) ………………… nicht mehr im Wohnzimmer  
diskutiert,  
(4) ………………  fast jeder  hat sein  eigenes Fernsehgerät in seinem Zimmer. 
 

1 2 3 4 

a)  es a)  in jedem a)  wird a)  weil 
b)  sich b)  in jedes b)  werden b)  deshalb 
c)  man c)  im jeden c)  werde c)  denn 

 
H Ergänzen Sie den Text wie im Beispiel. (3Pkte) 
Damals halfen sich (0)  …… c……  Häufig lebten drei Generationen unter einem Dach, ………………………  (1). 
Kranke und Alte  (2) ……………………… , die Pflege wurde in der Regel  (3) ……………………………  
 
a) wurden bis zum Tod von der Familie gepflegt. 
b) von den Frauen übernommen.   
c) Nachbarn viel gegenseitig.   
d) so war die Kinderbetreuung meistens gesichert. 
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III . Schriftlicher Ausdruck (10 Punkte) 
Ihre  deutsche  Freundin Elena möchte zum Thema „Familie  in Marokko“  Informationen für  die Schulzeitung   haben. 
Schreiben Sie  ihr eine E-Mail und behandeln Sie dabei folgende Punkte: 
1) Danken Sie  ihr für seine/ihre letzte E-Mail und zeigen Sie Ihr Interesse am Thema; 
2) Erzählen Sie  über die marokkanische  Familie früher und heute; 
3) Was für Probleme gibt es in der marokkanischen Familie; 
4) Stellen Sie die wichtigste Person in Ihrer Familie vor;  
5) Fragen Sie die   deutsche  Freundin, ob sie/er sich um seine Großeltern kümmert. 

(Schreiben Sie zwischen 100 und 120 Wörtern ) 
....................................................................................................................................................................................................................
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 Aufgaben und Lösungen Bewertung Korrekturanweisungen 

I. A
ufgaben zum

 T
ext 

A Titel :   1 2Pkte  

B 

1)   C 

2) A 
3) D 

4) B 

Je 1Pkt = 4Pkte 

 

C 
1) …….. sind es meist nicht mehr als zwei 

Kinder. 
 1Pkt   

 

D 

1) Richtig :   
Heute werden nach  schon eins bis zwei 
Jahren schon die ersten Ehen wieder 

geschieden. /  Bis vor ein paar Jahrzehnten war 
die Ehe  noch etwas für das ganze Leben und 
hielt auch bis zum Tod eines Ehepartners. 

 

2) Richtig :    
Sie wachsen ohne Vater oder ohne Mutter auf 

/Allein erziehende Mütter oder Väter gibt es wie 
Sand am Meer. 

Je 2Pkte = 4Pkte 

Antworten: je 1Pkt 
Begründungen: Je 1Pkt 

Eine richtige Begründung wird 
bewertet, erst wenn die jeweilige 

Antwort richtig ist. 

Eine richtige Antwort wird 
bewertet, auch wenn der Kandidat  

eine falsche oder gar keine  
Begründung angegeben hat. 

E  Die Reihenfolge der Ideen:  4     3   2 Je 1Pkt = 3Pkte  

Punktzahl : 2 +  4  +  1+  4  +  3  = 14 

II. W
ortschatz und S

trukturen 

A 1)  Unterschied   2)  früher  
3)   erlaubt          4)  geschieden      

Je 0,5Pkt =2Pkte 
 

B 1)    Enkel      2) Tante 
3)    Cousin    4) Cousine  5) Nichte    

Je 0,5Pkt = 2,5Pkte 
 

C 1) scheiden     2) geheiratet   
3) verbracht         4) Geburt              Je 0,5Pkt = 2Pkte  

D 1)  für      2)  über        3)  um Je 0,5Pk = 1,5Pkte  

E schwieriger     teurer       viele    harten Je 0,5Pkt =2Pkte  

F 1) die          2) deren Je 0,5Pkt = 1Pkt  

G 

1)   b) sich 
2)   a) in jedem 
3)   a) wird  
4)   c) denn 

Je 0,5Pkt =2Pkte 

 

H 

1)  d) so war die Kinderbetreuung meistens 
gesichert. 
2)  a) wurden bis zum Tod von der Familie 
gepflegt. 
3)  c) von den Frauen übernommen.   

Je 1Pkt =3Pkte 

 

Punktzahl : 2  +  2,5    +  2  +  1,5  +  2  +  1  +  2  +  3  =  16 
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Punktzahl und Note: 2  +5  +1  +  2  +  3  +  3  +  2  +  2  = 20  Note=  20:2= 10  
 
 

Gewichtung der Prüfungskomponenten  
 
 

I.  Aufgaben zum Text:  14                                                                                        
II. Wortschatz und Strukturen: 16           Ergebnis:              14 + 16 + 10 = 40                  
III. Schriftlicher  Ausdruck:  10                           

                                                                 

                                                                  Gesamtnote:         X/40:2 =    Y/ 20 
 

 
 
  
 

 

 Kriterien Bewertung Korrekturanweisungen 

  III. S
chriftlicher  A

usdruck 

Inhalt und 
U

m
fang

 

a) Erfüllung der Schreibabsicht und des 
inhaltlichen Zieles 

2 Punkte  

b) Angemessene Behandlung der fünf 
Leitpunkte 

5 Punkte  

c) Angemessene Gedankenaufbau 1 Punkt  
d) Umfang des geschriebenen Textes 2 Punkte  

K
om

m
unikative 

G
estaltung 

a) Adressatenbezug, Textsorte und 
Textaufbau 3 Punkte 

 

b) Ausdruck, Satzverknüpfung, Satz und 
Textkoäsion 

3 Punkte 
 

F
orm

ale 
R

ichtigkeit 

a) Syntax, Organisation / Form 2 Punkte  

b) Rechtschreibung und Interpunktion 2 Punkte 
 


